
Die Präfektur von Marseille wird von Explosionsgeräusch erschüttert –
13 Personen in Polizeigewahrsam
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Nach einer Aktion der Gewerkschaft CGT Energie vor der Präfektur in Marseille war
ein sehr lauter Knall zu hören. Ein Polizist wurde leicht verletzt und 13 Personen
wurden festgenommen.

Trotz der offiziellen Verkündung des Gesetzes durch Emmanuel Macron wenige Stunden nach
der Entscheidung des Verfassungsrats, die Rentenreform im Wesentlichen für gültig zu
erklären, gehen die Aktionen der Gegner der Rentenreform weiter.

Am Montag, dem 17. April, sorgte eine Aktion der CGT Enérgie in Marseille in jeder Hinsicht
für Aufsehen. Laut der Zeitung La Provence begann alles am Vormittag, als ein Lastwagen
vor der Präfektur Dutzende ziemlich seltsame Pakete abkippte. Sie enthielten offensichtlich
Gaszähler, die man normalerweise in Privathaushalten findet.

Den Ordnungskräften gelang es mit einiger Mühe, die Verantwortlichen für die Aktion
festzunehmen, während der LKW und seine Insassen einige Straßen weiter flüchteten. Bei
einem der Pakete kam es zu einer Explosion, bei der einer der Polizisten leicht verletzt wurde,
wie der Sender BFMTV berichtete.

Es wurde eine Untersuchung eingeleitet, und 13 Personen wurden verhaftet und in
Polizeigewahrsam genommen. Die Präfektin verurteilte „vorbehaltlos die
Unverantwortlichkeit dieser Aktion, die Polizisten und Passanten hätte verletzen können“, wie
sie im Nachrichtensender CNN sagte.

Die Gewerkschaft CGT Enérgie erklärte ihrerseits, dass nicht ein Zähler explodiert sei,
sondern sehr große Knallkörper. Die Gewerkschaften organisierten eine Kundgebung zur
Unterstützung der verhafteten Aktivisten vor einer Polizeistation der Stadt Marseille.


